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Die soeben erscheinenden Abendzeitungen bringen offiziell den Wortlaut der 
deutschen Antwort an die Vereinigten Staaten. Zufällig steht im Evening Star (Bei­
lage 11) auf der gleichen Seite auch der Text der deutschen Antwort an den Bun­
desrat, und es ist derart der wärmere Ton der letzteren besonders in die Augen 
springend.

Ich hoffe sehr, den Präsidenten in allernächster Zeit sehen zu dürfen, um Ihnen 
alsdann seine Meinungsäusserungen speziell über die deutsche Antwort kabeln zu 
können. Es verlautet heute abend, dass, was der Präsident bzw. die Administra­
tion in Friedenssachen künftig vorzukehren gedenke, geheim geschehen werde. 
Es seien für die zu erwartenden langwierigen Verhandlungen bessere Antworten 
aller Parteien unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu erwarten.

Dieser Entschluss ist -  soweit er die Vereinigten Staaten anbetrifft -  sehr zu be- 
grüssen.

Ich erwähne noch gerne, dass die Schweizerkolonie in den Vereinigten Staaten 
grosses freudiges Interesse an der Handlungsweise des Bundesrates nimmt, und 
ich beehre mich, Ihnen auch die soeben einlaufende jüngste Nummer der Amerik. 
Schweiz. Zeitung (Beilage 12) hier beizulegen.
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La Légation de Suisse à Londres 
à la Division des Affaires étrangères du Département politique

Copie d ’expédition
T  Londres, 29 décembre 1916, 19 h

Ministre Pays-Bas ne croit pas que son Gouvernement fasse démarche analo­
gue à la nôtre. Action Espagne paraît plus probable. Réponse anglaise aux ouver­
tures de paix allemandes viendrait d’être télégraphiée à Washington. Sauf lan­
gues, réponses des Alliés seraient identiques: elles refuseraient absolument entrer 
actuellement en négociations, insisteraient sur responsabilité guerre retombant 
sur Puissances centrales et seraient rédigées de manière à exclure une réponse 
allemande.
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Aide-Mémoire du Chef de l’Etat-Major Général de l’Armée suisse,
Th. von Sprecher

Minute Bern, 29. Dezember 1916, 11 Uhr

Im Empfangszimmer des Generalstabes:
Oberst Morier, französischer Militär-Attaché, mit mir.
Oberst Morier hatte sich gestern angekündigt, worauf ich ihm die Stunde von 

11 Uhr angab. Er war gestern (?) bei Bundesrat Hoffmann gewesen, um ihm,
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